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Jeder Aspekt des Lebensstils kann als implizites Wissen eingestuft werden. Verhalten, 
Rückschlüsse, Erwartungen etc. werden ohne Nachzudenken aktiviert und 
handlungsrelevant. Die entsprechenden Begleitgefühle sind dabei der Motor. Siehe 
analog das Prinzip „Denken – Fühlen – Handeln“. Mit dem Unterschied, dass das 
„Denken“ unerkannt (unbewusst im Sinne des impliziten Wissens) geschieht.  
 
 

 
 
 
Wichtig: Die Stärken des Klienten/der Klientin werden anhand der Kindheitserinnerung 
herausgearbeitet. Dies bewirkt eine grosse Ermutigung! 
 
 
Technik: Übungsanleitung „Implizite Selbst- und Fremdverträge“ 
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